
Die Ausstellung „friede höchst 
persönlich” wird von 21. Juni 
bis 9. August in der Auslage 
der St. Michael Apotheke zu 
sehen sein. Die Organisatorin-
nen Elke Kastner-Kainovic und 
Petra Dirnberger im Gespräch 
über das Fotoprojekt und das 
Thema der Ausstellung.  Seite 8

Alles Garten
Bei den Haager Gartentagen 
von 19. bis 21. April dreht sich 
in Haag alles um das „Zimmer 
im Freien”. An drei Standorten 
können Tips und Tricks rund 
um den Garten erhalten wer-
den. Spannende Vorträge und 
Neuheiten sorgen für informa-
tive Tage. Seite 15

Schnaps-Edelbrenner Georg 
Hiebl räumt bei der Obst-
brandprämierungsgala „De-
stillata” ab: 53 Medaillen, 
zehn Gruppensiege und den 
Titel „Edelbrenner des Jahres” 
nimmt Hiebl mit nach Haag 
und schaffte damit einen neu-
en Rekord. Seite 14

AbgeräumtAusstellung

Zugestellt durch Post.at

Finanzkrise (Zypern, Grie-
chenland, Spanien, diverse 
Banken,…), Lebensmittel-
Skandal (Stichwort: Lasagne 
mit Geschmacksrichtung 
„Black Beauty”), Umwelt-
zerstörung und damit Zer-
störung der Lebensräume 
(global betrachtet besonders 
tragisch ist die Situation in 
Brasilien, wo der Regenwald 
ohne Rücksicht auf Mensch 
und Tier zerstört wird).
Themen, die global sind, 
aber im Endeffekt höchst-
persönliche Auswirkungen 
haben: Vertrauensverlust in 
fast allen Bereichen gepaart 
mit großen Unsicherhei-
ten – und irgendwann wird 
uns auch das Umweltthe-
ma auf den Kopf fallen (hier 
wird erst gehandelt werden, 
wenn die Umweltzerstörung 
wirklich spürbar wird).
Es ist höchst an der Zeit, 
nachzudenken, wie man 
selbst mit solchen Themen 
umgeht und was man selbst 
für oder gegen diese Ent-
wicklungen macht. Macht 
es Sinn, kilometerweit in die 
Einkaufstempel zu pilgern 
und dabei jede Menge Res-
sourcen zu verbrennen (Zeit, 
Geld, Treibstoff)? Was hilft es 
der Region, wenn man bei 
unpersönlichen, großen Ket-
ten einkauft, die den Kun-
den lediglich als Mittel zur 
Gewinnmaxmierung sehen? 
Ist es nicht besser, seine Pro-
dukte und Dienstleistungen 
regional einzukaufen, um 
die Region und somit die 
Lebensqualität zu stärken?
Ich glaube es zahlt sich aus,  
darüber in einer stillen Stun-
de nachzudenken.

Gerhard Stubauer, Bakk.
Obmann „Wir Haager!“

Krise(n) und 
Selbstverant-

wortung

Informations-
zeitung des

Stadtmarketing-
vereins

„Wir Haager!“

Ausgabe 19 | April 2013

!!
stadtmarketing-zeitung

Frühlingserwachen 
im Haager

Tierpark

Nach dem strengen Winter kann nun das Frühjahr kommen und damit auch schönes Frühlings- und Aus-
fl ugswetter. Grund genug, wieder einmal eines der Top-Ausfl ugsziele des Landes zu besuchen: den Haager 
Tierpark. Im Park hat sich über den Winter einiges getan: So wurde unter anderem Ende Februar ein Puma-
Weibchen geboren. Für die Kinder ist neben den Tieren natürlich der große Spielplatz ein Hit.    Foto: Stubauer

HAAG FOCUS
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Aus dem Verein

Eines der beliebtesten, bes-
ten und zeitlosesten Ge-
schenke sind die Haager Ein-
kaufsgutscheine. 
Diese Gutscheine, die nun 
schon seit einem Jahrzehnt im 
Umlauf sind, haben nach wie 
vor Hochsaison. Alles, was 
man zum Leben braucht, kann 
damit eingekauft werden.

Ganz besonders gut geeig-
net sind die Einkaufsgutschei-
ne vor allem als Geschenk. 
Anlässe dazu gibt es eine gan-
ze Menge: Geburtstag, Hoch-

zeit, Feiertage, und, und, und.
Erhältlich sind die Einkaufs-

gutscheine in den ortsansässi-
gen Banken (Erste Bank, Raika, 
Volksbank) bzw. bei der GET-
Tankstelle im Gewerbepark. 
Eingelöst werden können 
die Gutscheine bei allen Mit-
gliedsbetrieben des Stadtmar-
ketingvereins „Wir Haager!“. 

Eine Liste der Mitglieder ist 
im Internet unter www.wir-

haager.at zu finden.

EINKAUFSGUTSCHEIN / Die Haager Einkaufsgutscheine sind 
eine tolle Geschenksidee und machen immer Freude.

Geschenksidee

Neues Vereinsmitglied

„Wir Haager!“-Obmann Gerhard 
Stubauer (links) begrüßt Martin 
Knopp als das neueste Mitglied 
beim Haager Stadtmarketingver-
ein.                              Foto: zVg

Martin Knopp, Experte in  
Sachen LED-Beleuchtung und 
Elektroinstallationen, ist im 
Jänner dem Verein beigetreten. 
„Herzlich willkommen beim 
Stadtmarketingverein. Wir ha-
ben nun bereits rund 150 Mit-
glieder, was sehr erfreulich ist“, 
so „Wir Haager!“-Obmann 
Gerhard Stubauer. Das neue 
Vereinsmitglied bzw. das ange-
botene Leistungsspektrum des  
Unternehmens wird in einer 
der nächsten Ausgaben des 
„Haag Focus“ präsentiert. 

Zudem kann man sich im In-
ternet (www.wirhaager.at) über 
Unternehmen und Angebote 
der Haager Wirtschaft schlau  
machen.

Edith Hengst, David Höritzauer und „Wir Haager!“-Obmann 
Gerhard Stubauer überreichten dem EKIFAZ Haag 210,- Euro, die bei 
der Krippenausstellung im Rahmen des Adventmarktes gesammelt 
wurden. „Wir möchten uns bei allen Haagerinnen und Haagern bedan-
ken, die die Spende ermöglicht haben“, bedankt sich Stadtmarketing-
Obmann Gerhard Stubauer. Mit der Spende werden neue Gegenstän-
de für die Betreuung der Kinder angeschafft.	 Foto: Stubauer

WILLKOMMEN IM CLUB / Der Haager Stadtmarketingverein 
„Wir Haager!” darf sich über ein neues Mitglied freuen. 

Zahlreiche schön maskierte Faschingsnarren fanden sich beim 
Faschingsklamauk am Haager Hauptplatz ein, um in der Stadt den 
Fasching zu feiern. Ein großes Danke an die Sponsoren: Spar Markt 

Huber, Café Illich und Rosi‘s Café- und Weinstube.	 Foto: Obermayr

Krafttraining – ein wirksames 
Mittel für Ihre Gesundheit

Krafttraining dient in der heutigen 
Zeit nicht nur zur Verbesserung der 
sportlichen Leistung, sondern hat 
ausgesprochen positive Wirkungen 
auf unsere Gesundheit.
So ist es durch ein adäquates Kräf-
tigungstraining möglich das Osteo-
poroserisiko deutlich zu verringern, 
dem Übergewicht Einhalt zu bieten, 
Rückenproblemen vorzubeugen 
bzw. zu verringern und auch den 
Blutzuckerspiegel konstant zu sen-
ken, sodass Krafttraining auch ein 
wirksames Mittel bei Altersdiabetes 
darstellt. Bedenkt man, dass ab dem 
30. Lebensjahr unsere Muskelmasse 
pro Jahrzehnt durchschnittlich 
4% abnimmt, bietet auch hier 
das Krafttraining eine optimale 
Unterstützung um spätere negative 
Folgen zu vermeiden. Laut Mag. 
Sonja Malik – Sportwissenschafte-
rin im Physikalischen Institut Stadt 
Haag gilt es allerdings zu beachten, 
Krafttrainingsübungen individuell 
zu gestalten und unter Anleitung zu 
erlernen. Dabei ist es nicht notwen-
dig, an Krafttrainingsgeräten zu trai-
nieren. Oft reicht schon das eigene 
Körpergewicht oder andere geringe 

Widerstände, um den gewünschten 
Effekt zu erzielen, so Malik. 
Das Physikalische Institut Stadt 
Haag bietet Ihnen neben therapeuti-
schen Maßnahmen wie Heilgymnas-
tik, Massagen und Stromtherapien 
auch die Möglichkeit im präventiven 
Bereich an Ihrer Gesundheit zu 
arbeiten. Nach einem Muskelfunk-
tionstest, der Ihre persönlichen 
muskulären Defizite aufzeigt, und 
einer speziell auf Ihre Bedürfnisse 
gerichteten Planung, kann Ihr 
individuelles Muskeltraining unter 
sportwissenschaftlicher Begleitung 
auch schon gestartet werden. 
Überzeugen Sie sich selbst von den 
zahlreichen positiven Effekten.

Wir sind gerne für Sie da:
Physikalisches Institut Stadt Haag
Elisabethstraße 3, 3350 Stadt Haag
07434/45468, office@pi-haag.at
www.pi-haag.at
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Achtung - in Vorlage Ausgabenzahl 
ändern!!!!!

Cash für Klassenkassa

Die 4b der Volksschule 
Haag studierte beim letz-
ten Adventmarkt ein tolles 
Krippenspiel ein, welches 
schließlich in der Pfarrkirche 
im Rahmen eines Konzertes 
aufgeführt wurde.

Vorstandsmitglied Edith 
Hengst und Gerhard Stubau-
er, Obmann vom Stadtmar-

ketingverein „Wir Haager!“, 
besuchten die Klasse und 
spendeten als Dankeschön 
100,- Euro für die Klassen-
kasse. „Das Geld können 
wir für eines unserer nächs-
ten Projekte oder für einen 
Ausflug gut verwenden“, be-
dankte sich Klassenlehrerin 
Marlene Kranzmayr.

AUTOHAUS +43 7434 49090    GASTHAUS +43 7434 49090 5

www.krydl.at
LACKIEREREI

AUTOHAUS +43 7434 49090    GASTHAUS +43 7434 49090 5

WWW.KRYDL.AT
LACKIEREREI

Lassen Sie nicht jeden
                   an Ihre Karosserie!

KRYDL - HAAG
AKTION

VERRECHNUNG MIT ALLEN VERSICHERUNGEN

Die Gewinner des Weih-
nachtsgewinnspieles durf-
ten sich Ende Jänner im  
Gasthaus Stöffelbauer ihre  
Preise abholen.

Insgesamt 3.000,- Euro in 
Form von Haager Einkaufs-
gutscheinen bekamen die 
Gewinner von „Wir Haager!“-
Obmann Gerhard Stubauer 

überreicht. Bei 20 Haager Un-
ternehmen konnte der Weih-
nachtseinkauf wieder zurück-
gewonnen werden.

Den Hauptgewinn holte sich 
Karl Mayrhofer, der für einen 
Einkauf bei der Firma Böckle 
1.000,- Euro in Form von Ein-
kaufsgutscheinen gewinnen 
konnte.

Preise überreicht
GEWINNSPIEL / Die Gewinner des Weihnachtsgewinnspieles be-
kamen Ende Jänner im Gasthaus Stöffelbauer ihre Preise. 

SPENDE / 100,- Euro in die Klassenkassa gab es für die 4b-Klasse 
der Haager Volksschule vom Stadtmarketingverein.

Die 4b der VS Haag sowie Lehrerin Marlene Kranzmayr (re.hi.) 
freuen sich über die Spende vom Stadtmarketingverein.	 Fo: zVg

Die glücklichen Gewinner des Weihnachtsgewinnspieles mit „Wir 
Haager!“-Obmann Gerhard Stubauer (li. u.).	 Foto: zVg
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Unsere Mitglieder

Seit Jahren wird über eine 
GmbH Reform diskutiert. Laut 
einem derzeit in Begutachtung 
befindlichen Gesetzesentwurf 
soll ab Juli das Stammkapi-
tal einer GmbH von derzeit 
€ 35.000,- auf € 10.000,- ge-
senkt werden. Wie schon bisher 
ist davon die Hälfte bar einzu-
zahlen (statt € 17.500,- nunmehr 
€ 5.000,-). Gleichzeitig wird 
die bisher eingehobene Min-
destkörperschaftsteuer von  
€ 1.750,- auf € 500,- gesenkt, 
die Gründungskosten sind 
geringer und die Veröffentli-
chungspflicht in der Wiener 
Zeitung entfällt.

Befürworter der Neurege-
lung erwarten sich in Zukunft 
mehr GmbH Neugründungen 
als bisher und begründen dies 
hauptsächlich mit der nunmehr 
relativ niedrigen Eigenkapital-
aufbringung. Kritiker sehen es 

als falsches Signal, künftig ein 
Unternehmen fast ohne Eigen-
kapital gründen zu können und 
verweisen auf die hohe Insol-
venzanfälligkeit. Da in der Pra-
xis für die in Aussicht genom-
menen Geschäfte in der Regel 
mehr Kapital benötigt wird (z.B. 
Investitionen, Vorfinanzierung 
von Betriebsmitteln wie z.B. 
Wareneinkauf, diverse Fixkos-
ten usw.), stellt sich die Frage, 
wer das dann finanzieren soll. 
Banken werden Sicherheiten 
und persönliche Haftung ver-
langen und Lieferanten werden 
vermutlich vorsichtiger agieren 
als bei persönlich haftenden 
Einzelunternehmern bzw. Per-
sonengesellschaften.

Für unverschuldete bzw. un-
vorhersehbare Risiken wird die 

„GmbH light“ aufgrund ihrer 
Haftungsbegrenzung durchaus 
sinnvoll sein.

NEUE GMBH / Ab Juli 2013 kommt die neue GmbH Reform, welche 
Erleichterungen für Neugründer bringt.

„GmbH light” ab Juli

1. Lauf zum OÖ Automo-
bil-Slalom-Cup
21. April, 9 Uhr
Firmengelände Wagner

Frühjahrskonzert JBO 
Haag
6. April, 20 Uhr
Mostviertelhalle

Flohmarkt des EKIFAZ
21. April, 7 – 12 Uhr
Hauptplatz

Bezirksmostkost
21. April, ab 9.30 Uhr
Mostviertelhalle

Einweihung Bootstestsee
27. April, ab 9 Uhr
Firma Grabner

Maibaumsetzen
30. April, 19 Uhr
Freilichtmuseum

Blutspenden
1. Mai, Rotes Kreuz Haag

Kurz notiert Erste Bank feiert 
ERÖFFNUNG / Mitte März öffnete die Erste Bank Haag am neuen Standort in der Höllriglstraße offiziell 
ihre Pforten. In das Gebäude am Hauptplatz wird im nächsten Jahr die Gemeinde einziehen.

Die Freude war allen Betei-
ligten ins Gesicht geschrie-
ben, als am 15. März das neue 
Erste Bank-Gebäude offiziell 
eröffnet wurde.

Optimaler Standort
Nach langen und nicht im-

mer einfachen Verhandlungen, 
wurde in der Höllriglstraße 
ein Standort gefunden, der für 
die Bank und für die Kunden 
optimal ist. Einerseits sind hier 
ausreichend Parkplätze vor-
handen, andererseits ist die 
Bank durch die zentrale Lage 
zwischen dem Stadtzentrum, 
den Schulen und dem Senio-
renzentrum perfekt gelegen.

Das ursprüngliche Erste 
Bank-Gebäude am Haupt-
platz, welches für die 14 
Bank-Mitarbeiter im Laufe der 
Jahre zu groß wurde, hat aber 
noch lange nicht ausgedient. 

Während dem Theatersommer 
dient es als Ausstellungslo-
kal und anschließend wird es 
zum neuen Rathaus umgebaut.

Der Bankbetrieb im neuen 
Haus läuft nun schon seit 18. 
Februar und Filialleiter Franz 
Hochwallner freute sich in 
seiner Eröffnungsrede über die 
positiven Rückmeldungen der 
Kunden, welche die Offenheit 
des neuen Gebäudes und den 
guten Service der Bank schät-
zen.

Modernste Erste Bank
Neben den aktuellsten EDV- 

und Kommunikationsmedien 
(flexible Laptop-Ausstattung, 
neueste Telefontechnik, Bild-
schirm- und Videopräsentation 
im Kundenraum, W-Lan für 
Kunden) gibt es im großzügi-
gen Foyer für den Kunden das 

„Rund-um-die Uhr“-Service für 
Geldaus- und Einzahlungen, 
Kontoauszüge, elektronische 
Überweisungen, Münzzähler 
und alle Sparbuchtransaktionen).

Filialleiter Franz Hoch-
wallner (li.) und Direk-
tor Klaus Losbichler 
(Mitte) überreichten 
bei der Eröffnung an 
Bgm. Josef Sturm sym-
bolisch einen Schlüssel 
für das alte Bank-Ge-
bäude am Hauptplatz.
                 Foto: Stubauer
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25 Jahre Haagston
JUBILÄUM / Alois Mayer feiert sein 25-jähriges Bestehen und lädt 
aus diesem Anlass zum Jubiläumsfest.

Vor 25 Jahren gründete der 
Musiker und Instrumenten-
erzeuger-Meister Alois Mayer 
das Unternehmen Haagston in 
Stadt Haag. Aus diesem Anlass 
wird am 14. und 15. Juni ein gro-
ßes Jubiläumsfestival bei Haag-
ston (Fellner Halle) veranstaltet.

„Instrumentenbau ist mei-
ne Berufung und Musik mein 
Hobby“, sagt Alois Mayer 
und verweist auf eine über 

25-jährige Karriere als Unter-
nehmer, Musiker und Sänger 
in diversen Bands. Seit der 
Firmengründung 1988 ist das 
Unternehmen stetig gewach-
sen. Mit seinen Mitarbeitern 
wurde nun die neue Brassego-
Instrumenten Linie kreiert. Alle 
Modelle werden in hochwer-
tiger Meisterarbeit gefertigt.
Längst hat sich Haagston mit 
der patentierten Fertigung von 
Trompeten, Flügelhörnern 
oder Posaunen weltweit einen 
Namen gemacht. Die gesamte 
Instrumentengruppe wird seit 
2012 unter dem Markennamen 
„brassego – Musikinstrumente 
made by Haagston Austria“ an-
geboten. „Wir sind der einzige 
Hersteller in Österreich, der ein 
so breites Instrumentarium von 
der Piccolo bis zur Tuba auf 
hohem Niveau erzeugt“, sagt 
Firmengründer Alois Mayer.Firmenchef Alois Mayer.	Foto: zVg
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Die Leidenschaft an der Arbeit 
macht den Erfolg des Architek-
ten Michael Thomann aus.
Der gelernte Tischler, Hei-
zungs- und Lüftungstechniker 
studierte Architektur in Mün-
chen und erfüllte sich so sei-
nen Kindheitstraum. 
Schwerpunkte seiner Arbeit 
sind Umbauplanungen für 
Bauernhäuser und Altbauten, 
Einrichtungsplanungen für 
Wohn- und Arbeitsbereiche 
und Planungen für Einfamili-
enhäuser und Gewerbebetrie-
be. Ebenso hat er Erfahrung 
mit Großprojekten: Beispiels-

weise plante und adaptier-
te er die weithin bekannte 
Titanic-Ausstellung von Ham-
burg, Zürich und München. 
Außerdem gewann er den 

Wettbewerb für das 
betreute Wohnhaus 
in Gleiss/Sonntag-
berg. Seine Arbeit 
fordert ein komple-
xes Denken, wel-
ches immer mit 
Herausforderungen 
verknüpft ist, die er 
gerne löst. 

„Es ist wichtig mich 
gut in die Men-

schen einfühlen zu können. 
Zu erkennen was sie brauchen 
und vor allem auch zu sehen, 
was der Grundstücksort mit 
sich bringt, ist wichtig, um ei-

nen Plan erstellen zu können”, 
so Michael Thomann. Je nach 
Wunsch der Kunden, über-
nimmt er gerne die Bauleitung. 
Für seine Arbeit ist es funda-
mental, dass ein gegenseitiges 
Vertrauen vorherrscht und ein 
faires Miteinander für beide 
geschaffen wird.

Kontakt:
Perfect Living
Lerchenfeld 45, 3350 Haag
0650/7418171 
www.perfectliving.at
E-Mail: michael.thomann@
perfectliving.at

Perfect Living – Michael Thomann

Architekt Michael Thomann weiß worauf es in 
seinem Beruf ankommt.     Foto: Lisa Zeilermayr

„Der Garten ist das verlän-
gerte Wohnzimmer“, ist Un-
ternehmer Peter Wiesinger 
überzeugt. Seit elf Jahren 
führt er die Gartengestaltung 
Wiesinger, die sich aus der 
seit 25 Jahren bestehenden 
Baumschule entwickelte. Das 
elterliche Anwesen dient dem 
Gartenplaner als Firmensitz 
und Schaugarten.
Spezialisiert hat sich das Un-
ternehmen auf Teich- und Bio-
topbau, Bewässerungssysteme, 
Neu- und Umgestaltung von 
Gärten, Bepflanzungen, Holz-
terrassen und Stege. Ebenso 

werden Steinmauerbau sowie 
Pflasterarbeiten durchgeführt.
Um herauszufinden was der 
Kunde braucht, nimmt sich 

Wiesinger Zeit um Typ 
und Vorlieben ken-
nenzulernen, da der 
Garten zum Kunden 
passen muss. Die Plä-
ne und Gestaltungen 
der Gärten fertigt er 
persönlich an. Vom 
Kunden besonders 
geschätzt wird Wie-
singers Kreativität. Je 
nach Vorlieben der 
Kundschaft wird ein 

Garten, der weniger oder 
mehr Aufwand mit sich bringt, 
arrangiert. Denn „Gartenar-
beit soll zum genießen sein 

und eine große Freude be-
scheren“, so Wiesinger. Damit 
alles wie geplant abläuft, fährt 
Wiesinger täglich zu seinen 
Baustellen. 
Persönlich anzutreffen ist Pe-
ter Wiesinger bei den Haager 
Gartentagen, die er als Veran-
stalter ins Leben gerufen hat.

Kontakt:
Gärten Wiesinger
Edelhof 18
3350 Haag
Tel. Nr.: 0664/1626642
www.gaerten.at
E-Mail: office@gaerten.at

Unsere Mitglieder

Das Preis-Leistungsverhältnis  
passt in der Tischlerei Hitl.
Der Tischlermeister und Ein-
richtungsberater Bernhard 
Hitl übernahm das Unterneh-
men 2008 in dritter Genera-
tion von seinem Vater und ist 
auf die komplette Innenein-
richtung spezialisiert.
So sind Türen, Böden, Maß-
anfertigungen und Möbel 
nach Wunsch in der Tischlerei 
erhältlich. Hitl gibt bei seinen 
Produkten immer acht, den 
Blick auf aktuelle Trends zu 
richten.
Es freut ihn, wenn Kunden die 

gefertigten Unikate wertschät-
zen. Bei all den Großhänd-
lern und Billiganbietern ist es 
schön, wenn die Arbeit eines 
Tischlers gewürdigt wird”, 

so Hitl. Neben seiner 
fachlichen Ausbildung 
als Tischlermeister und 
Einrichtungsberater, 
setzt Hitl auf die lang-
jährige Erfahrung seiner 
Mitarbeiter.
In der Tischlerei erhält 
man den kompletten 
Service rund um die 
gewünschte Einrich-
tung. Im hauseigenen 

Schauraum kann man die 
Liebe zur Arbeit sehen und 
spüren. Dort werden Kunden 
bestens vom Erstgespräch bis 
zur Umsetzung beraten. Da-

bei ist es Hitl wichtig, gegen-
über dem Kunden ehrlich zu 
sein. „Das Wertvolle an mei-
ner Arbeit ist es, dass man das 
Produkt entstehen sieht. Das 
Schönste sind für mich die zu-
friedenen Kunden”, meint Hitl. 
Denn zufriedene Kunden sind 
für ihn die beste Werbung.

Kontakt:
Tischlerei Bernhard Hitl
Bahnhofstraße 24
3350 Haag
Tel.Nr.: 07434/42314
www.hitlhaag.at
E-Mail: hitlhaag@aon.at

Gärten Wiesinger – Peter Wiesinger

Tischlerei Bernhard Hitl – Bernhard Hitl

Peter Wiesinger ist kreativer Gartenarchi-
tekt und Firmenchef.	 Foto:  Lisa Zeilermayr

Firmenchef Bernhard Hitl achtet immer auf 
die neuesten Trends.     Foto: Lisa Zeilermayr
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Gut aufgehoben und fachlich 
richtig informiert – so soll 
sich der Kunde bei Doris und 
Martin Tojner fühlen.
Schon seit 26 Jahren stellt 
Martin Tojner sein Können 
als Firmenchef unter Beweis. 
1987 übernahm er die Firma, 
die 1893 von Urgroßvater 
Franz Tojner gegründet wurde.
Seine langjährige Erfahrung 
als Techniker macht ihn auch 
so erfolgreich. Tojner plant, 
baut und installiert Heizungs-
anlagen, Wärmepumpen, Lüf-
tungs- und Klimatechnik, So-
lartechnik und Bäder. 

Bei diesem breiten Angebot 
wird vor allem auf die fach-
liche Beratung großer Wert 
gelegt. Alle Kunden erhalten 
eine umfassende Beratung 
und Planung, Kostenkalkulati-
on sowie Installation und Ser-
vice vor Ort. Dabei wird die 
Entscheidung für das richtige 
Objekt gemeinsam getroffen, 
um die perfekte und vor allem 
sinnvollste Wahl treffen zu 
können. 
Gattin Doris Tojner betreut 
den Fachmarkt, in welchem 
Heimwerker alles rund um das 
Badezimmer für den Eigenbau 

finden. Außerdem gestaltet sie 
die Planungen für Bäder.
Für beide ist es wichtig, dass 
gute Qualität in jeder Preis-
klasse erhältlich ist.
„Wir wollen nicht nur verkau-
fen, sondern für den Kunden 
auch auf's Geld schauen“, so 
Doris und Martin Tojner.

Kontakt:
Ing. Martin Tojner GmbH
Linzer Straße 8
3350 Haag
07434/42236
www.tojner.at
E-Mail: doris@tojner.at

Ing. Martin Tojner GmbH – Doris und Martin Tojner

Martin und Doris Tojner in ihrem 
Schauraum.     Foto: Lisa Zeilermayr
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Interview

Die Fotoausstellung „friede 
höchst persönlich” lädt Haa-
ger, Theatersommerbesucher 
und Interessierte ein, sich mit 
dem Thema „Friede” auseinan-
derzusetzen. Der Haag Focus 
im Gespräch mit den Organi-
satorinnen Elke Kastner-Kaino-
vic und Petra Dirnberger über 
ihren persönlichen Zugang 
zum Thema.

Focus: Frau Kastner-Kaino-
vic, Sie haben gemeinsam mit 
Petra Dirnberger beschlossen, 
ein Projekt im Rahmen des 
Haager Theatersommers ins 
Leben zu rufen. Was genau ha-
ben Sie geplant?

Kastner-Kainovic: Wir wer-
den von 21. Juni bis 9. August 
eine Fotoausstellung zum 
Thema „friede höchst persön-
lich” in den Schaufenstern 
der Apotheke St. Michael or-
ganisieren. Dabei werden wir 
25 Personen auf einem Sessel 
fotografieren und ihre persön-
lichen Aussagen zu „Friede in 
meinem Alltag” präsentieren.  

Focus: Wie sind Sie auf diese 
Idee gekommen?

Kastner-Kainovic: Ich habe 
im Gespräch mit Prof. Edgar 
Wolf erfahren, dass er ein Er-
öffnungskonzert über das The-
ma „Friede“ plant. Die Idee, 
sich mit diesem Thema aus-
einanderzusetzen, hat mir so 
gut gefallen, dass ich mir Ge-

danken darüber machte, wel-
chen Zugang ich selber zum 
Thema habe. Beim Fotoprojekt 
finde ich es spannend keine fi-
xen Antworten zu haben und 
sich im Gespräch mit anderen 
Menschen überraschen zu las-
sen.

Dirnberger: Ich wurde von 
Elke angesprochen, ob ich 
nicht Interesse hätte, mit ihr 
dieses Thema fotografisch um-
zusetzen. Da mir das Projekt 

inhaltlich so gut gefallen hat, 
willigte ich sofort ein.

Focus: Was bewegt Sie, Ihre 
Freizeit in so ein Projekt zu in-

vestieren?
Kastner-Kainovic: Weil es 

Spaß macht und mir das The-
ma persönlich sehr wichtig ist. 
Ich finde, es sollte mehr über 
Friede gesprochen werden. 
Die Menschen sollen angeregt 
werden zu reflektieren, was 
Friede in ihrem Alltag und das 
tägliche Bemühen darum für 
sie selber bedeutet. Es ist ein 
wichtiges Thema in der heuti-
gen Zeit.

Dirnberger: Es freut uns 
auch, dass das Projekt so gut 
aufgenommen worden ist. Vor 
allem die Integration in den 
Theatersommer ist eine tolle 
Sache. Friede ist ein bewusstes 
Entscheiden für etwas. Jeder 
ist durch seinen eigenen Bei-
trag für Friede verantwortlich. 
Es ist klar, dass es einem nicht 
immer so gelingt, wie man es 
sich vornimmt, aber wertvoll 
ist das Bemühen darum.

Focus: Was erwarten Sie 
sich von dem Projekt?

Kastner-Kainovic: Wir 
wollen keine abgehobenen 
Sprüche, sondern das Projekt 
soll dem Alltag nahe sein. Es 
soll ein Bewusstsein schaf-

fen, wie ich mich selber um 
ein stimmungsvolles, friedli-
ches Leben bemühen kann. 
Es wäre schön, wenn in den 
Köpfen der Leute etwas ent-
steht.

Focus: Was verstehen Sie 
persönlich unter Friede?

Kastner-Kainovic: Wenn ich 
mich im Einklang mit mir und 
meiner Umwelt fühle, dann 
empfinde ich Friede.

Dirnberger: Für mich ist 
Friede, wenn jeder den ande-
ren in seinem „So-sein” res-
pektiert und akzeptiert, auch 
wenn das ganz anders, als 
man selber ist.

Focus: Wer kann bei dem 
Projekt mitmachen?

Dirnberger: Absolut jeder 
ist herzlich willkommen und 
soll sich eingeladen fühlen. 
Wir versuchen eine große 
Bandbreite an teilnehmenden 
Personen zu finden, aus jedem 
Alter, Geschlecht und allen 
Richtungen. Es gibt kein Rich-
tig und kein Falsch zum The-
ma. Wir freuen uns über viele 
verschiedene Statements.

Interview: Lisa Zeilermayr

8

„friede höchst persönlich“ 
INTERVIEW / Die Fotoausstellung wird in der Auslage der Apotheke St. Michael zu besichtigen sein.  
Elke Kastner-Kainovic und Petra Dirnberger im Gespräch.

•	Fotoausstellung von  
21. Juni bis 9. August

•	25 Fotos mit Statement 
zum Thema „Friede“

•	Anmeldung & Informatio-
nen bei: Elke Kastner 
0650 / 930 04 71 
elkekastner@hotmail.com 
Petra Dirnberger 
0676 / 928 14 41

Facts

Stellenangebot
Wir suchen verlässlichen, enga-
gierten Mitarbeiter für land-
wirtschaftliche Tätigkeiten und/
oder Grünraumpflege für 20-30 
Stunden pro Woche. 
Wir bieten abwechslungsreiches Betätigungsfeld wie Traktorfahren, 
Mähdrescherfahren, Grünraumpflegearbeiten, landwirtschaftliche 
Arbeiten rund um Haus und Hof, Maschinenwartung, usw.
Wir setzen landwirtschaftliche Grundkenntnisse und Praxis, techni-
sches Verständnis und Führerschein B und F voraus.
Bei Interesse bitte um Meldung unter 0664/1446648 oder  
office@metz-haag.at!

Die Organisatorinnen Elke Kastner-Kainovic (li.) und Petra Dirnberger 
freuen sich über Teilnehmer aus allen Richtungen.	 Foto: Lisa Zeilermayr
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Wohnen in Haag

Wieder wird die Lebensqua-
lität in Haag um ein Stück 
reicher. Das ehemalige Haus 
der Lebenshilfe in der Bahn-
hofstraße wird umgebaut 
und zu einem einzigartigen 

„Wohnpark Haag“ verwandelt. 
Auf drei Geschoßen werden 
insgesamt neun neue Miet-
wohnungen (mit Loggia/Ter-
rasse) errichtet. Ganz oben 
wird eine Penthousewohnung 
mit einer Fläche von 126m2 
sowie 25m2 Dachterrasse ge-

baut: ein unvergleichlicher 
Ausblick in das Haager Stadt-
zentrum und ins Gebirge ist 
garantiert (360-Grad-Rund-
umblick).

Wohnen in Top-Lage…
Ein Neubau mit insgesamt 

acht Eigentumswohnungen 
wird zudem im ehemaligen 
Garten der Lebenshilfe er-
richtet. Auch diese Wohnun-
gen erfreuen das Herz der 
zukünftigen Besitzer: wie die 

Mietwohnungen im Altbau 
sind auch die Eigentumswoh-
nungen im Neubau natürlich 
entsprechend dem absoluten 
Top-Standard ausgestattet und 
werden schlüsselfertig überge-
ben.

…und mit Top-Qualität
Im Obergeschoß des Neu-

baues werden zudem zwei 
Penthousewohnungen mit ei-
ner 34m2 großen Terrasse un-

tergebracht. Bereits mit Jahres-
ende sollen alle Wohnungen 
im neuen „Wohnpark Haag“ 
fertiggestellt sein und bezogen 
werden können. Auch für An-
leger gibt es besondere Förder-
möglichkeiten.

Weitere Infos zu den noch 
freien Wohnungen gibt es bei 
Johannes Wiesinger, S-Real, 
Tel.: 050 100 26256, E-Mail: 
johannes.wiesinger@sreal.at.

Top-Wohnungen in Zentrumsnähe
WoHNPARK HAAG / 18 neue Eigentums- bzw. Mietwohnungen entstehen in der Bahnhofstraße. Das Wohnprojekt mit den großzügigen 
Räumen liegt in Zentrumsnähe, bietet einen herrlichen Ausblick auf die Stadt und ist bestens angebunden.

So wird der neue Wohnpark in 
der Haager Bahnhofstraße nach 
Fertigstellung aussehen. 18 Miet- 
bzw. Eigentumswohnungen wer-
den auf dem Areal untergebracht.
                                   Foto/Grafik:  zVg

Der Grundriss einer Pent-
house-Wohnung im Neubau.
                           Foto/Grafik: zVg

Die Wohnungen sind zentral gelegen und gut an die Infrastruktur ange-
bunden.                                                                        Foto/Grafik:  NÖ Atlas

Neubau

Zufahrt/PKW-Parkplätze
Sparmarkt

Freilicht-
Museum

Zufahrt zur Mostviertelhalle

Altbau
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Theatersommer Haag

Kulturhochgenuss in Haag

An den Sonntagen des Haa-
ger Theatersommers werden 
im Rahmen der Perlenreihe, 
Künstler aus Österreich auf die 
Bühne gebeten.

Marecek eröffnet Perlenreihe
Heinz Marecek wird die 

Perlenreihe mit einer Matineé, 
die sich rund um das Thema 
Theater drehen wird, eröffnen. 
Er erzählt Geschichten und 
Anekdoten von Schauspielern, 
Regisseuren, Autoren, Büh-
nenbildnern und von Missge-
schicken und Katastrophen.

Best of Otto Schenk
Otto Schenk ist verliebt in 

Haag und Haag in ihn: zum 
dritten Mal wird er bei der Per-
lenreihe zu sehen sein. Dieses 
Mal präsentiert er seine Le-
sung „Das Allerbeste von Otto 
Schenk”, in der er die Höhe-

punkte seiner Leseprogramme 
der letzten 30 Jahre, zum Bes-
ten geben wird.

Besondere Perle: 
I Dance company
Das Tänzer-Kollektiv der 

„I Dance company“ lebt mit 
Down Syndrom und macht 

professionelles Theater. Die 
Tanzkompanie arbeitet für 
soziale Inklusion und die 
Gleichstellung von Menschen 
mit Beeinträchtigung in der 
Gesellschaft. 

Mnozil Brass feiert  
Geburtstag in Haag
Mit dem Jubiläumspro-

gramm „Happy Birthday” fei-
ert Mnozil Brass ihr 20-jähri-
ges Bestehen. 

Vierkanter sorgen für 
melodischen Ausklang
Die a capella Band begibt 

sich auf eine abenteuerliche 
Reise in ein sagenumwobenes 
Land... „4 KANTIS – Die ver-
sungene Welt”. Dort wird der 
Sage nach alles weggesungen 
was in dieser alltäglichen Welt 
auf den Radarbildschirmen er-
scheint.

PERLENREIHE / 2013 geben sich wieder bekannte Künstler aus Österreich die Ehre, dem Haager Publikum Perlen zu streuen. Heinz Marecek, 
Otto Schenk, I Dance company, Mnozil Brass und die Vierkanter werden auf der Bühne zu sehen sein.

Am 7. Juli um 11 Uhr ist Heinz 
Marecek zu sehen.Foto: Lukas Beck

Heinz Marecek – „Das ist 
ein Theater - Begegnungen 
auf und hinter der Bühne”
7. Juli, 11 Uhr

Otto Schenk –  „Das Aller-
beste von Otto Schenk”
14. Juli, 11 Uhr

I Dance company –  
„A Cross Line” 
21. Juli, 20.30 Uhr

Mnozil Brass –  „Happy 
Birthday” (ausverkauft)
28. Juli 2013, 11 Uhr

Die Vierkanter –  „4 Kantis 
- die versungene Welt”
4. August 2013, 20.30 Uhr

Karten: 07434 / 44 600

Die erfolgreiche junior! 
senior!Produktion, die mit 
theaterbegeisterten Kindern 
und Senioren arbeitet, er-
weitert sich, aufgrund der im 
Hauptstück aufgeworfenen 
Themen, um Menschen mit 
Beeinträchtigung. Unter der 
Regie von Christian Scharrer 
wird ein Western erarbeitet, 
der wieder auf der Hauptbüh-
ne zur Aufführung gelangt.

Überlebensebensregel Num-
mer 1: “Don`t hope, cope.“ – 
Nicht hoffen sondern klarkom-
men, ist ein Wesenszug, der 
ein kleines Waisenmädchen 
auszeichnet. Dieses Waisen-
mädchen ist auf dem Weg in 
ihr neues Zuhause, ein Kin-
derhaus, das von einer bösen 
Macht regiert wird. Plötzlich 

wird das Mädchen überfal-
len – von den Herrschern der 

Prärie: drei grimmig 
drein schauende Räu-
ber.  Das furchtlose, 
freche Kind ist jedoch 
ganz entzückt von 
den drei Räubern und 
wittert seine Chance, 
dem Kinderhaus zu 
entkommen. Mit ei-
nem Trick gelingt es 
dem Mädchen, seiner 
Bestimmung zu ent-
gehen und bringt in 
der Folge das Leben 
der drei Räuber ge-
hörig durcheinander. 
Eine abenteuerliche 
Geschichte mit viel 
Musik, Fantasie, Po-
esie, entwaffnendem 
Charme – und der 

richtigen Portion kindlicher 
Frechheit und Anarchie nimmt 

ihren Lauf. Räuber sind die 
besseren Menschen! Sind Räu-
ber die besseren Menschen!?

special!junior!senior!Produktion
THEATERWERKSTATT / Die erfolgreiche junior!senior!Produktion erweitert sich um Menschen mit Beeinträchtigung. Im kommenden 
Sommer bringt Christian Scharrer mit „Die drei Räuber” einen Western auf die Theaterbühne.

So, 14.7. Premiere
Mo, 15.7.     Di, 16.7.
So, 21.7.      Mo, 22.7.
Di, 23.7.      Di, 30.7.
jeweils um 18.30 Uhr, 
außer am 21.7. um 16 Uhr

Karten: 07434/44600 
reservierung@theatersom-
mer.at

Regie: Christian Scharrer
Musikalische Leitung:
Manuela Kloibmüller
Produktionsleitung:
Katharina Baumfried

www.theatersommer.at

Termine & Infos

Termine & Karten
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Das von Felix Mitterer ge-
schriebene Stück „Jägerstätter“ 
erzählt die Geschichte eines 
weltoffenen Mannes, seiner 
tiefen Liebe zu seiner Frau und 
seinen inneren Qualen, die er 
aufgrund seiner Entscheidung 
durchmacht. Franz Jägerstät-
ter war keineswegs ein sturer, 
depressiver „Betbruder“, kein 
Sonderling und Außenseiter. 
Vielmehr war Franz ein fröh-
licher, aufrechter, tatkräftiger 
Mensch: Als erster Radegun-
der besaß er ein Motorrad, als 
erster schob er den Kinderwa-
gen durch das Dorf.

Ende Februar 1943 ver-
weigert Franz Jägerstätter aus 
Gewissensgründen den Wehr-

dienst. Er könne einfach nicht 
mitkämpfen und Menschen tö-
ten, damit das gottlose NS-Re-
gime siegen und immer mehr 
Völker unterjochen könne. 
Vorher hatte Franz Jägerstätter 
lange mit sich gerungen, hat-
te sein Vorhaben im Familien- 
und Freundeskreis diskutiert; 
mit allen Mitteln versuchte 
man ihn abzubringen, Hoch-
mut und Ungehorsam wurden 
ihm vorgeworfen.

Niemand versteht Franz, 
absolut niemand. Auf Wehr-
dienstverweigerung steht die 
Todesstrafe. Wie kann er seine 
Familie, seine Frau und die 
drei Töchter im Stich lassen, 
wie kann er ihnen das antun? 
Natürlich versucht anfänglich 
auch Franziska ihren Mann 
umzustimmen. Als sie aber 
bemerkt, dass er unendlich 
allein dasteht mit seiner Ent-

scheidung, stellt sie sich auf 
seine Seite: „Wenn ich nicht 
zu ihm gehalten hätte, hätte er 
gar niemanden gehabt.“

Franz wird nach Berlin über-
stellt und der Gedanke, nicht 
bei seiner Franziska und den 
drei Töchtern sein zu können, 
bereitet ihm Qual. Er wird von 
den Militärrichtern zum Tode 
verurteilt. Der Anwalt lässt 
Franziska nach Berlin kom-
men, um ihn umzustimmen. 
Er lässt es nicht zu, ist aber 
glücklich, seine geliebte Frau 
noch einmal auf dieser Welt 
zu sehen.

Felix Mitterer zeigt eine 
emotionale Liebesgeschichte, 
die uns lerhren soll, auch ein-
mal „Nein” zu sagen. Regie 
führt Stephanie Mohr.

Karten: 07434/44600 bzw. 
per E-Mail: reservierung@the-
atersommer.at.

Theatersommer Haag

THEATERSOMMER / Felix Mitterer schrieb mit dem Stück „Jägerstätter” eine emotionale Liebesge-
schichte welche von 3. Juni bis 9. August auf der Theatersommerbühne zu sehen sein wird.

Emotionale Liebesgeschichte

Mi, 3.7. 
Fr, 5.7.
Sa, 6.7.
-
Mi, 10.7.
Do, 11.7.
Fr, 12.7.
Sa, 13.7.
-
Mi, 17.7.
Do, 18.7.
Fr, 19.7.
Sa, 20.7.
-

Mi, 24.7.
Do, 25.7.
Fr, 26.7.
Sa, 27.7.
-
Do, 1.8.
Fr, 2.8.
Sa, 3.8.
-
Do, 8.8
Fr, 9.8.
-
Beginn: 
20.30 Uhr

Termine Jägerstätter

29.6.: Eröffnungskonzert 
„Friede“ (Chor Haag)
14.8.: Konzert der NÖ. 
Militärmusikkapelle

Weitere Termine
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Interview

Focus: Die SKF in Steyr ist lang-
jähriger Sponsor des Theater-
sommers. Warum unterstützt 
die SKF dieses Kulturprojekt?

Hammelmüller: Als vor be-
reits elf Jahren die damalige 
Geschäftsführung und Inten-
danz des noch sehr jungen 
Haager Theatersommers auf 
SKF zukam, war das auch für 
uns ein gewisses Neuland. 
Sollten wir uns als Industrie-
betrieb auf so etwas einlassen? 
Und warum Kultur und Som-
mertheater? Doch die Qualität 
des bereits Gezeigten, gepaart 
mit der Begeisterung dieser 
engagierten Gruppe hat uns 
überzeugt und bis heute nicht 
enttäuscht.

Wir haben gelernt, dass ein 
erfolgreiches Industrieunter-
nehmen auch einen Sozial-
auftrag hat, der sowohl für die 
Menschen im Unternehmen, 
aber als auch für die Bevölke-
rung in der Region außeror-
dentlich wichtig ist.

Focus: Was ist für Sie das be-
sondere am Theatersommer?

Hammelmüller: Eines habe 
ich bereits vorab erwähnt: das 
ist die Begeisterung  und das 
Engagement der Verantwort-
lichen, aber speziell des The-
aterteams hinter der Bühne, 
welche großteils unentgeltlich 
eine großartige Arbeit leistet. 
Als gelernten Techniker be-
geistert mich auch die archi-
tektonische Meisterleistung 
der Theatertribüne. Eine Be-
sonderheit, die sich wirklich 
harmonisch in das wunder-

schöne Ambiente des Haupt-
platzes einfügt. Die Kombina-
tion mit einer sehr bekannten 
Intendanz sowie guten Schau-
spielern aber auch der Mög-
lichkeit, dass lokale Kulturver-
eine und Nachwuchskünstler 
am Theatersommer mitwirken, 
finde ich sehr gut. Meine Kol-
leginnen und Kollegen neh-
men das Angebot dieses Som-
merprogrammes mit Freude an 
und besuchen die Veranstal-
tungen sehr zahlreich.

Focus: Was bedeutet Kultur 
für Ihre Unternehmensphilo-
sophie? 

Hammelmüller: Wir als SKF 
haben uns die CSR (Corpo-
rate Social Responsibility) auf 
unsere Fahnen geheftet und 
deshalb sehen wir die Unter-
stützung des Haager Theater-
sommers als sehr wichtig an.

Unsere Philosophie bein-
haltet ebenso, dass wir unse-
ren Kolleginnen und Kollegen 
die Möglichkeit bieten diese 
Veranstaltungen zu besuchen. 
Wir können dies am SKF Mit-

arbeitertag wunderbar einflie-
ßen lassen.

Focus: Was bedeutet Kultur 
und Theater für die Gesellschaft?

Hammelmüller: Ohne Kul-
tur und Theater würde unser 
Leben wesentlich an Farbe 
und Freude verlieren.

Ein Sommertheater bringt 
qualitativ hochwertige Kultur 
zu den Menschen und damit 
auch einen Teil dieser Lebens-
freude in die Regionen außer-
halb der Ballungszentren.

Focus: Was denken Sie per-
sönlich über das diesjährige 
Stück „Jägerstätter“?

Hammelmüller: Eine Per-
sönlichkeit, die mit allen Kon-
sequenzen seine Überzeu-
gung für eine gerechte Welt 
gelebt hat, kann für uns, spezi-
ell in der heutigen Zeit, diesen 
Weg  sichtbar machen.

Das Thema, der Autor, der 
Hauptdarsteller und natürlich 
alle Beteiligten versprechen 
ein unvergessliches Sommer-
theatererlebnis in Haag.

INTERVIEW / Die SKF in Steyr ist langjähriger Sponsor des Haager Theatersommers. Geschäftsführer Franz Hammelmüller im Gespräch mit 
dem Focus warum Kultur für Unternehmen und die Gesellschaft so wichtig ist und was er persönlich über das heurige Stück denkt.

„Unvergessliches Theatererlebnis” 

Franz Hammelmüller ist Chef von 
SKF Österreich.	 Foto: zVg
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Nach seinen umjubelten 
Auftritten in den vergangenen 
Jahren tritt der sympathische 
Sänger auch heuer wieder im 
Theaterkeller auf.

Im Gepäck hat er neben 
neuen Songs natürlich auch 
seine großen Hits „Unbreaka-
ble“ und „So nice“.

Erfolgreiche Produktion
„Keine Leiche ohne Lily”
Mit der diesjährigen Eigen-

produktion feiert das Ensemb-
le des Theaterkellers einen Er-
folg. Auf der Bühne zu sehen 
sind u.a. die Theaterkellerur-
gesteine Irmi Gruber und Josef 
Forster. Karten für die spritzige 
Kriminalkomödie gibt es nur 
noch für die Zusatzvorstellun-
gen am 26. und 27. April (Be-
ginn jeweils 20 Uhr).

Sichern Sie sich also rasch 
noch Karten.  

Theater und Pop im Theaterkeller

Erneut im Theaterkeller zu sehen ist der beliebte Popstar James Cottriall, 
der mit seinen Hits begeistern wird.                        	Foto: Thomas Kamenar

THEATERKELLER / Neben Vorträgen und Filmen kommt auch James Cottriall wieder in den Haager Theaterkeller. Die spannende Eigenpro-
duktion „Keine Leiche ohne Lily” geht in die Endrunde und aufgrund des großen Erfolges werden zwei Zusatzvorstellungen gespielt.

Cairo Time (Film)
7.4., 19 Uhr/ 11.4. 20 Uhr

Starbuck (Film)
14.4., 19 Uhr/ 18.4., 20 Uhr

Siebenbürgen in den vier 
Jahreszeiten (Vortrag)
17.4., 20 Uhr
Vortrag von Wolfgang 
Strohmayer 
Eintritt: Freiwillige Spende

Hasta la vista (Film)
21.4., 19 Uhr/ 25.4., 20 Uhr

Konzert James Cottriall
4.5., 20 Uhr 

Karten: 07434/44600
www.theaterkeller.at

Termine

Kultur


 












  





 










VW | Audi | SEAT | Škoda Beratung & Service: 3350 Haag | Linzer Straße 30 | Tel. 07434/42 270




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Aktuelles

Wanderung zur Baumblüte
4. & 5. Mai, ab 6 – 14 Uhr
Vereinshaus Union Haag

Mostkirtag
5. Mai, 10 Uhr
Freilichtmuseum

Familienradwandertag
9. Mai, 9 – 14.30 Uhr
Freilichtmuseum

Musicalaufführung der 
Musikhauptschule Haag
17. Mai, Mostviertelhalle

Steckerlfischessen
19. Mai, 10 – 20 Uhr
Feuerwehrhaus Haindorf

Schulabschlussfest des 
Elternvereines
14. Juni, 16 – 20 Uhr
Alter Sportplatz

Michls Hoffest
21. Juni, 20 Uhr
Gasthof Stöffelbauer

Kurz notiert

Die Destillata 2013 – die 
wichtigste Obstbrandprämie-
rung Europas – wurde zum 
vollen Erfolg für Edelbrenner 
Georg Hiebl. Bei der Destilla-
ta Gala am 15. März 2013 im 
Palais Ferstel in Wien wurde 
Georg Hiebl nach 2006 und 
2011 zum dritten Mal als Ge-
samtsieger gekürt.

Bei den letzten fünf Teil-
nahmen wurde Hiebl bereits 
Österreichsieger, doch dieses 
Jahr konnte er sich auch inter-
national an die Spitze brennen. 
Hiebl setzte sich gegen 170 
Betriebe aus fünfzehn Nati-
onen, darunter Deutschland, 
Ungarn, Kanada, Argentinien, 
Neuseeland, Schweiz, etc.) 
durch. Insgesamt wurden 

1.555 Proben eingereicht, un-
ter welchen Hiebl mit seinen 
53 Schnaps-proben 52 Me-

daillen erlangte. Edelbrenner 
Georg Hiebl erreichte damit 
einen noch nie dagewesenen 
Rekord von zehn Gruppensie-
gen. Die zehn Edelbrände des 
Jahres sind Dr.-Guyot-Birne, 
Zwetschke, Hauszwetschke, 
Kriecherl, Waldhimbeere, Vo-
gelbeere, Mispel, Rote Rübe, 
Vodka und Blutorangengeist. 
Außerdem erzielte Hiebl 19 
Gold-, 23 Silber- und zehn 
Bronzemedaillen, was ihn 
zum alleinigen Rekordhalter 
macht.

Wer Hiebls Schnapsraritä-
ten selbst kosten möchte, kann 
eine Edelbrandverkostung so-
wie Betriebsbesichtigung un-
ter schnaps@die-schnapsidee.at 
buchen.

ERFOLG / Georg Hiebl räumt bei der Destillata 2013 ab: von 53 eingereichten Schnapsproben darf der 
Edelbrenner 52 Medaillen mit nach Hause nehmen.

Medaillenregen für 
Georg Hiebls Schnäpse

Wieder einmal räumte Hiebl bei 
der Destillata ab.             Foto: zVg
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Aktuelles

Alles Garten! – Die NEUE  
Gartenmesse in Haag

GARTENTAGE / Die Haager Gartentage stimmen alljährlich auf den Frühling ein. Von 19.–21. April finden die Haager Gartentage bei den 
Firmen Gärten Wiesinger, Baum & Garten Offenberger sowie Böckle statt.

Wie der Titel schon sagt, 
dreht sich von 19.-21. April 
an den drei Standorten Gär-
ten Wiesinger, Werkzeuge 
Böckle und Baum & Garten 
Offenberger alles rund ums 
Thema Garten. Regionale 
Aussteller präsentieren aus 
erster Hand Ideen, Trends, 
Dienstleistungen und Produk-
te für Ihr „Zimmer im Freien“.

Gartenplanung
Gärten Wiesinger hat sich 

seit Jahren der professionellen 
Planung und Realisierung von 
Gärten verschrieben und zeigt, 
wie aus einer Idee gemeinsam 
mit dem Kunden ein Traum-
garten entsteht. „Für uns ist es 
oberstes Gebot, die Wünsche 
der Kunden zu analysieren 
und zu berücksichtigen, um 
eine Oase der Entspannung 
und Erholung zu schaffen. Da 
jeder von uns andere Bedürf-
nisse, andere Vorstellungen 
und andere Voraussetzungen 
für seinen Garten hat, ist es für 
mich immer wieder spannend, 
Neues entstehen zu lassen“, 
meint der Organisator der Gar-
tenmesse und Gartenplaner 
Peter Wiesinger. Das spiegelt 
sich auch in der Gartenmesse 
wider.

Neue Ideen für den Garten
So wurde und wird die 

Gartenmesse „Alles Garten“ 
unter Berücksichtigung der 
Anregungen von Ausstellern 
und Besuchern immer wei-
terentwickelt, um möglichst 
umfangreich und zielori-
entiert den Besuchern ein 
breites Spektrum an Ideen, 
Produkten und Dienstleistun-
gen präsentieren zu können.

Neben den zahlreichen 
Ausstellern aus den Berei-
chen Gartenarchitektur, Gar-
tengeräte, Holz im Garten, 
Teich & Pool, Licht im Gar-
ten, Photovoltaik, Sonnen-
schutz, Hochbeete, Metall 
im Garten, Dekoration und 
nicht zuletzt Bepflanzungen 
wird es heuer interessante 
Experten-Vorträge:
•	Sa. und So. 11 Uhr 

Roland Abel, Teichbiologie 
und Wasserqualität;  
Ort: Wiesinger

•	Sa. und So. 14 Uhr 
Fa. Poschacher, Natursteine 
wie und wo verwenden? 
Ort: Wiesinger

•	Sa. und So. 15 Uhr 
Reinhard Leeb, 
Gesundheitliche Helfer aus 
dem Gartenbeet; 
Ort: Wiesinger

•	Sa. und So. 10 Uhr 
Renate Längauer, 
Wohncoaching; 
Ort: Offenberger

Natur im Garten
Hervorzuheben ist auch 

die gute Zusammenarbeit mit 
„Natur im Garten“, dem Gar-
tenprogramm der niederöster-
reichischen Landesregierung. 
So haben Sie die Möglichkeit 
sich beim Standort Offenber-
ger am „Natur im Garten Mo-
bil“ über ökologische Garten-
beratung zu informieren.

Nie wieder Rasenmähen
Am Standort Werkzeuge 

Böckle finden Sie alles, was 
Sie für einen gepflegten Garten 
benötigen. Rasenmäher, Gar-
tengeräte, Elektrowerkzeuge, 
Hochdruckreiniger und Zu-
behör. Besonderes Highlight 
ist der Husqvarna Automower, 
mit dem Sie nie wieder Ra-
senmähen müssen und Ihnen 
so mehr Zeit für Entspannung 
und Erholung bleibt.

Gastronomie
Da ja bekanntlich die Liebe 

(auch zum Garten) durch den 
Magen geht, kommen auch 
die kulinarischen Genüsse 

nicht zu kurz. In bewährter 
Weise verwöhnt der Haager 
Gastronom Rainer Kirchstetter 
(bei Baum & Garten Offen-
berger) Ihren Gaumen. Neu: 
Bei Gärten Wiesinger können 
Sie regionale und natürliche 
Schmankerl der HLW Haag 
und des Bioladens Nets ver-
kosten. 

Rahmenprogramm
Bei Gärten Wiesinger kön-

nen sich die Besucher am 
3D-Bogenparcours als „Robin 
Hood“ versuchen und den 
sprichwörtlichen Vogel bzw. 
Wildschweine oder Bären ab-
schießen.

Beim „Reiten für Kinder“ ha-
ben die Kleinen die Möglich-
keit sich auf dem Rücken der 
Pferde zu vergnügen.

Gratis-Shuttlebus
Am Samstag und Sonntag 

steht für die Besucher unser 
Gratis-Shuttlebus zur Verfü-
gung, der Sie halbstündlich 
von 10 bis 16 Uhr zu den ein-
zelnen Standorten bringt.

Geöffnet ist die Messe Frei-
tag bis Sonntag, täglich von 9 
bis 18 Uhr.

Bei den Haager Gartentagen können sich Gartenliebhaber inspirieren und informieren lassen.	  Foto: zVg

Ein vielfältiges Angebot bieten die 
Haager Gartentage.	 Foto: zVg




